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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Erlen-Weiden-Grabengehölz,
Brennessel-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Eschen-Wald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15323

X X

In einer vermoorten Senke, welche sich im NO bis an den Ufergehölzstreifen des Sees zieht, hat sich auf eutrophen feuchten bis sehr 
feuchten degradierten Torfen ein Feuchtbiotopkomplex erhalten. Es handelt sich um eine mosaikartige Verzahnung von Sumpfseggen-
Grauweiden-Feuchtgebüschen mit Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenfluren. Im Ostteil des Biotops sind auch Brennessel-Sumpfseggen-
Hochstaudenfluren und Brennessel-Grauweiden-Gebüsche vorhanden sowie am NO-Rand ein feuchter junger Sumpfseggen-Eschen-
Waldbereich. Durch das Biotop führt ein aufgelassener Graben, welcher in den See abfließt und von einem Erlen-Weiden.Grabengehölz 
begleitet wird. Das Biotop wird großflächig von Laubwald umgeben, kleinflächig grenzen Kleingärten im N an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau
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Laub- / Mischwald
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Filipendula ulmaria Salix cinerea

Calamagrostis canescens Fraxinus excelsior Urtica dioica

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex paniculata Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Juncus effusus Poa trivialis


